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Robert Warthmüller (1859–1895) ist vor allem durch seine Historienbilder über die Zeit 
Friedrichs des Großen bekannt. Mit diesen Darstellungen des Preußenkönigs war der Maler 
schon zu Lebzeiten sehr erfolgreich, und bis heute sind einige dieser populären Gemälde 
im Bestand großer Berliner Museen. Hiermit wird erstmals eine Gesamtdarstellung von 
Leben und Werk des Künstlers vorgelegt. Das Kernstück des reich bebilderten Bandes ist 
das umfassende Werkverzeichnis. Daneben enthält das Buch eine Biografie Warthmüllers 
mit seltenen alten Fotografien und Dokumenten sowie eine detaillierte Beschreibung der 
Hauptwerke mit großformatigen Abbildungen.
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Eines der häufigsten und beliebtesten Themen der 
Genremalerei seiner Zeit hat Warthmüller in seinem 
Bild „Erwartung“ aufgegriffen: eine Frau, die auf einer 
Parkbank sitzend ihren Verehrer oder Liebhaber er-
wartet. Dieses Motiv und auch genau dieser Titel tau-
chen bei sehr vielen Malern des späten 19. Jahrhun-
derts auf, so etwa bei Francesco Vinea (1845–1902), 
Eduard Niczky (1850–1919), Franz Simm (geb. 1853) 
oder Hans Krause (geb. 1864). Schon bei den Untersu-
chungen für dieses Buch bin ich auf über zwanzig fast 
bild- und motivgleiche Werke gestoßen; wahrschein-
lich könnte man bei gezielten Recherchen Hunderte 
finden. Die meisten dieser Darstellungen sind jedoch 
in ihrer Ausführung nicht sehr anspruchsvoll und eher 
als künstlerische „Massenprodukte“ zu bezeichnen. 
Insbesondere Wilhelm Menzler (1846–1926), der seit 
1872 in München tätig war, scheint sich auf dieses 
Motiv geradezu spezialisiert zu haben. Mindestens ein 
Dutzend derartiger Bilder von ihm sind als Postkar-
ten oder Illustrationen aus Zeitschriften dokumentiert. 
Häufig ist sogar dasselbe weibliche Modell – noch 

dazu in der gleichen Kleidung – zu sehen. Menzler war 
wohl eher ein Kunst-„Handwerker“, der solche Werke 
in Serie herstellte.
Abgesehen vom Verkauf der Ölbilder war für die Ma-
ler der Gründerzeit auch der Verkauf von Bild- bzw. 
Veröffentlichungsrechten an Verlage eine wichtige 
Einnahmequelle. Die Verleger brachten die Werke 
dann entweder als exklusive Einzelblattdrucke in den 
Verkauf (wie etwa der Münchener Verlag Franz Hanf-
staengl) oder veröffentlichten sie als Zeitschriften-
Illustrationen. In illustrierten Blättern wie der „Gar-
tenlaube“ oder „Daheim“ wurden die Bilder dann, 
versehen mit naiv-trivialen Begleittexten, meist in 
Form von Reproduktions-Holzstichen abgedruckt.
Die „Erwartung“ von Francesco Vinea wird in 
der „Gartenlaube“ folgendermaßen kommentiert: 
„Kommt er, kommt er nicht? Ganz sicher scheint sie 
ihrer Sache nicht zu sein, die niedliche Kleine, die hier 
klopfenden Herzens und verstohlen im letzten Parken-
de sich einfand, obgleich sie gestern, als Er beim allge-

erwartung, 1892

Eduard Niczky: Erwartung, um 1890

Hans Krause: Erwartung, um 1895
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Erwartung, 1892
Öl auf Leinwand, 88 x 58 cm
Privatbesitz
(A-1892-8)

Neuerscheinung


